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Vegetationseinheiten
Rispenseggenried, Grauweidengebüsch, Großseggen-Erlenbruchwald, Flutschwaden-Rohrglanzgrasröhricht,
Rasenschmielen-Waldsimsen-Quellried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm
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zu starke Beschattung von Westen durch Altbäume

keine Gefährdung
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Das Weidenmoor mit Moorgewässer im Laubwald, westlich von Vollrahtsruhe, liegt in einer Senke der welligen Endmoräne und ist der 
geologischen Entstehung nach ein Kesselmoor. Vom jetzigen Entwickungsstand her ist es ein eutropher Standort mit einigen mesotrophen
Abschnitten (Waldsimsen-Quellröhricht). Die Fläche weist nassen, zum Teil wasserführenden Torf und im Nordosten Antorf auf quelligem 
Untergrund auf. Die wichtigste Pflanzengesellschaft des Biotopkomplexes ist ein feuchtes Grauweidengebüsch. Von Süden ragt ein 
Großseggen-Erlenbruch mit Rasen-Schmiele von etwa 15 m Breite und 30 m Länge in das Feuchtgebüsch hinein. Östlich davon erstreckt 
sich über die ganze Nord-Süd-Länge und etwa 5 m bis 10 m Breite ein Moorgewässer. Aufgrund der Lage und des moorigen Untergrundes 
konnte keine Wasservegetation untersucht werden. In ähnlichen Biotopen der Umgebung kommt eine Unterwasservegetation aus Hornblatt 
vor. Östlich grenzt wiederum ein Grauweidengebüsch an. Von Süden und Osten wird das Feuchtgebüsch von Rieden und Röhrichten, von 
Norden nur von einem Röhricht umgeben. Dies sind von innen gesehen ein bultiges Großseggenried, ein Rispenseggenried sowie ein 
Rohrglanzgrasröhricht und Flutschwaden-Rohrglanzgrasröhricht. Im Nordosten des Biotopes stößt eine antorfige Senke auf das Biotop, in 
der ein Rasenschmielen-Waldsimsen-Quellried wächst. Menschliche Einflüsse stellen für dieses Biotop kaum Gefährdungen dar. Im 
umgebenden Laubwald werden die unmittelbar angrenzenden Bäume über Jahrzehnte stehen gelassen. Der Westteil ist sehr stark 
beschattet, so daß dort keine Röhrichte oder Riede dem Grauweidengebüsch vorgelagert sind.
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Glyceria fluitans Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus

Calamagrostis canescens Chrysosplenium alternifolium Dryopteris carthusiana Lycopus europaeus
Solanum dulcamara Dryopteris filix-mas


